
 
 

 

 

 

Soziale Innovation in         
Brandenburg & 
Sachsen-Anhalt   
Wie Initiativen vor Ort etwas bewegen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 



Soziale Innovationen in Sachsen-Anhalt und Brandenburg | 1 
 

1 Soziale Innovationen 
in ländlichen Räumen 

Innovationsprozesse werden häufig allein im 

Hinblick auf Wettbewerbsfähigkeit, Beschäfti-

gung und Wachstum bewertet, was gerade 

für ländliche Räume dazu führt, dass viele Po-

tenziale übersehen werden. Denn dies ver-

stellt den Blick auf die sozialen Veränderun-

gen, die von lokalen Gemeinschaften 

angestoßen und ausprobiert werden. Es ist 

notwendig ein Verständnis für diese sozialen 

Innovationsprozesse in ländlichen Räumen zu 

entwickeln, denn Dorfläden, Coworking 

Spaces, Kulturveranstaltungen, mobile Bür-

gerbüros oder Heimatvereine leisten wichtige 

Beiträge für die Zukunftsfähigkeit von Regio-

nen. 

Die Betrachtung sozialer Innovation hat in 

den letzten Jahren einen regelrechten Auf-

schwung erlebt. Sozialen Innovationen wird 

großes Potenzial zum Erreichen gesellschaftli-

cher Ziele wie Daseinsvorsorge, Klimaschutz 

oder gesellschaftlicher Zusammenhalt zuge-

sprochen. Gleichzeitig zeigt die Forschung, 

dass soziale Innovationen sehr vielfältig sein 

können und zu ihrem Gelingen oftmals Bei-

träge vieler Akteure nötig sind. Auch die Ver-

änderungsimpulse, die mit ihnen verbunden 

sind, können in sehr unterschiedliche Richtun-

gen gehen und haben nicht zwangsläufig "er-

wünschte" Entwicklungen zur Folge. Anstatt 

soziale Innovation als Instrument zu verste-

hen, das immer konkrete Problemlagen adres-

siert und soziale Ziele erreicht, wurde 

begonnen soziale Innovation im Zusammen-

hang mit einem transformativen Wandel ge-

sellschaftlicher Strukturen zu betrachten.  

In dieser Sichtweise werden soziale Innovatio-

nen als Kombination unterschiedlicher Ele-

mente (Ideen, Objekte, Aktivitäten) verstan-

den, die zur Veränderung von sozialen 

Beziehungen und zur Entwicklung und Stabili-

sierung neuer Praktiken beitragen und damit 

neue Wege des Denkens, Handelns oder des 

Organisierens mit sich bringen (siehe Grafik 

1). 

Soziale Innovationen sind konstante Erneue-

rungsprozesse, die sich auf sehr unterschiedli-

che Weise verfestigen können. Sie können 

sich institutionell verfestigen, indem beste-

hende Regeln, Normen oder Denkmuster ver-

ändert oder durchbrochen werden. In der so-

zialwissenschaftlichen Forschung spricht man 

dann von institutionellem Wandel.  

Soziale Innovationen verfestigen sich aber 

auch räumlich, indem Orte geschaffen werden 

an denen Gemeinschaftlichkeit, Regionalent-

wicklung, Kunst und Kultur oder Bildung vo-

rangetrieben wird. In ländlichen Räumen ge-

hen von diesen öffentlich zugänglichen Orten, 

die häufig als Dritte Orte oder soziale Orte 

bezeichnet werden, wichtige Impulse zur Aus-

bildung und Verstetigung neuer sozialer Be-

ziehungen aus. Die Forschung hat gezeigt, 

dass diese Orte eine entscheidende Rolle bei 

der Entwicklung von Gesellschaften und Ge-

meinschaften spielen.  

 



Soziale Innovationen in Sachsen-Anhalt und Brandenburg | 2 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Soziale Innovationen werden zunehmend in-

nerhalb von vielfältigen Handlungszusammen-

hängen und Beziehungsgeflechten betrachtet, 

die für die Stabilisierung der neuen sozialen 

Beziehungen und Praktiken von großer Be-

deutung sind. Lokal scheinen diese Verbin-

dungen oftmals räumlich verankert zu sein in 

Orten, die sehr vielfältige Funktionen wie Bil-

dung, Kultur oder Begegnung erfüllen. Es ent-

stehen „Multifunktionsorte“, die vielfältige 

Funktionen für die Region erfüllen, alternative 

Angebote schaffen und Gemeinschaften stär-

ken können. 

Für die Analyse von sozialen Innovationen be-

deutet dies vor allem, dass die Mehrdimensio-

nalität und die Unterschiedlichkeit von sozia-

len Innovationsprozessen stärker in den Blick 

genommen werden müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel dieser Handreichung ist es aufzuzeigen: 

 wie man soziale Innovationen im regi-
onalen Kontext besser verstehen 
kann, wenn man Orte mit ihren Akteu-
ren und Netzwerken in den Blick 
nimmt. 

Dazu soll dargestellt werden 

 wie Initiativen im regionalen Kontext 
in soziale Innovationsprozesse invol-
viert sind und 

 in welchen Bereichen soziale Innovati-
onsprozesse Veränderungsimpulse an-
streben und welche Beiträge sie für 
zukunftsfähige Regionen leisten  
können. 

  

Grafik 1: Verständnis von Sozialen Innovationen, basierend auf Arbeiten in den Projekten 

Transit (transitsocialinnovation.eu)  & Sonnet (sonnet-energy.eu). 

Veränderung sozialer 
Beziehungen & 
Entwicklung und 
Stabiliserung neuer 
Praktiken

http://www.transitsocialinnovation.eu/
https://sonnet-energy.eu/
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2 Vorgehensweise & 
Suchstrategie 

Zunächst war das Ziel eine überschaubare 

Menge der wichtigsten 10-20 sozialen Inno-

vations-Initiativen (im Folgenden: SI-

Initiativen) pro Region zu erfassen. Es stellte 

sich jedoch heraus, dass diese Anzahl nicht 

ausreicht, um einen angemessenen Überblick 

über die beiden Regionen zu bekommen. Da-

her beschloss das Projektteam, die Anzahl an 

Initiativen pro Region zu erhöhen. Schließlich 

wurden insgesamt 81 Initiativen in Branden-

burg und 88 Initiativen in Sachsen-Anhalt im 

Mapping dokumentiert. Diese Initiativen er-

fassen zwar noch nicht die Gesamtheit der 

Initiativen in den beiden Bundesländern, aber 

sie bilden aus der Sicht der Forscher*innen die 

Vielfalt der Initiativen hinreichend ab. Eine 

Vollerhebung wäre mit den vorhandenen Res-

sourcen im Projekt nicht möglich gewesen.  

Die Strategie zur Auswahl der Erfassung der 

Initiativen in den beiden Regionen wurde in 

mehreren Schritten entwickelt. Zunächst sam-

melte jede Person im Projektteam 3-10 Initia-

tiven, die als interessant für die Forschungsar-

beit im Projekt betrachtet wurden. 

Aus dieser Liste entwickelte das Projektteam 

mehrere Kriterien für die Auswahl der Initiati-

ven und legte als Ziel fest, nach möglichst 

vielfältigen Initiativen in Brandenburg und 

Sachsen-Anhalt zu suchen. Zu den Kategorien 

gehörten beispielsweise: a) die Initiativen 

müssen sich in der Region befinden, b) sie 

sprechen nicht nur über Veränderungen, 

sondern organisieren Aktivitäten und Pro-

jekte, um Wandel anzustoßen, c) sie haben ein 

oder mehrere Ziele, die mit ökologischen und 

sozialen Zielen verbunden sind, d) sie sind lo-

kal verwurzelt und weisen eine gewisse Dau-

erhaftigkeit auf und e) sie müssen über einen 

analogen Raum und/oder Ort für ihre Aktivi-

täten und Projekte verfügen. Darüber hinaus 

erstellte das Team ein Ressourcendokument, 

in dem abgeschlossene Projekte zur Kartie-

rung sozialer Innovationen und Netzwerkak-

teure aufgeführt wurden, um den Anfang des 

Mappings zu vereinfachen und auf existieren-

des Wissen aufzubauen.  

Basierend auf den Kategorien und der Liste 

der Ressourcen begann das Projektteam, die 

Initiativen in jeder Region zu kartieren und 

traf sich regelmäßig, um über Initiativen zu 

sprechen, bei denen das Team unsicher war, 

ob sie Teil der Auswahl sein sollten oder nicht. 

Die Kategorien zur Auswahl der Initiativen 

wurden auf diese Weise schrittweise weiter 

spezifiziert. Darüber hinaus halfen regelmä-

ßige Treffen mit den Praxispartnern des Pro-

jekts dem Kartierungsteam, Lücken in der 

Auswahlstrategie und in der Kartierung zu 

identifizieren. Nach der Kartierung von 50-60 

Initiativen pro Region stand die Frage im 

Zentrum, ob die Vielfalt der Initiativen durch 

die bestehende Sammlung bereits ausrei-

chend abgebildet ist. Deshalb wurden ver-

schiedene Kategorien und Unterkategorien 

gebildet, die zur Beurteilung der Vielfalt die-

nen sollten. Jede Initiative wurde unter den 

unterschiedlichen Kategorien eingeordnet, um 

die Vielfalt der Initiativen zu überprüfen. Zu 

den Kategorien gehörten: Akteursgruppen, 
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Handlungsfelder sowie Zielstellung und For-

mat der Projekte/Aktivitäten. Durch dieses 

Vorgehen war es möglich, Lücken innerhalb 

der Auswahl der Initiativen zu identifizieren 

und anschließend nach spezifischen Initiativen 

zu suchen, um eine größere Vielfalt darstellen 

zu können. Zum Beispiel konnte das Team in 

Sachsen-Anhalt weitere Netzwerkakteure und 

Projekte identifizieren, die von Gemeinden 

initiiert wurden und damit die Vielfalt von Ini-

tiativen in der Region aufzeigen.  

 

 

 

 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass mit 

den insgesamt 169 kartierten Initiativen eine 

hinreichend große Vielfalt der sozialen Inno-

vationsinitiativen in Brandenburg und Sach-

sen-Anhalt erfasst werden konnte. Wenn-

gleich nicht alle Initiativen erfasst werden 

konnten, kann die Kartierung einen Überblick 

geben über die wichtigsten Akteursgruppen, 

Ziele und Aktivitäten von Initiativen sozialer 

Innovation in Sachsen-Anhalt und Branden-

burg.  

 

 

Grafik 2: Vorgehensweise bei der Kartierung (Mapping) der SI-Initiativen und Orte. 
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3 Räumliche  
Verankerung der  
Sozialen Innovations-
Initiativen  

Beim Mapping von Initiativen war auffällig, 

dass sich viele Initiativen sozialer Innovation 

oftmals sehr kleinräumig konzentrieren. So 

finden sich beispielsweise im Raum Bad Belzig 

in Brandenburg eine Vielzahl SI-Initiativen 

(Coconat, Kodorf Wiesenburg, Smart Village 

e.V., Neuland 21 e.V., der „unser-Ort-hat-Zu-

kunft“-Gewinner Fredersdorf). Daher stellt 

sich die Frage, wie die räumliche Verankerung 

der Initiativen mit ihrem sozial innovativen 

Charakter zusammenhängt. Im Projekt wird 

uns die Frage beschäftigen, ob hinter diesen 

räumlich erkennbaren Bündelungen ein be-

stimmtes Zusammenwirken unterschiedlicher 

Elemente wie gemeinsame normative Orien-

tierungen, eine geteilte Innovationskultur 

oder geteiltes Wissen steht. Da wir uns im 

Projekt auch mit den lokalen Ökosystemen 

sozialer Innovationen beschäftigten, ist die 

räumliche Verankerung für uns von großem 

Interesse. Das Mapping sollte daher auch auf-

zeigen, wo die Initiativen räumlich verankert 

sind und welche öffentlich zugänglichen Orte 

von verschiedenen Initiativen in Sachsen-An-

halt und Brandenburg geschaffen wurden. 

Diese Orte werden in der sozialwissenschaft-

lichen Forschung häufig als „dritte Orte“ oder 

als „soziale Orte“ bezeichnet. Aus unserer 

Perspektive macht es Sinn von „Möglichkeits-

räumen“ zu sprechen, denn diese Orte verei-

nen häufig viele Aktivitäten. Wir haben in un-

serer Kartierung unterschieden nach Orten 

des Lebens und Machens, Orten des Ma-

chens, regelmäßigen Treffpunkten und mobi-

len Treffpunkten. Die Größe der Kreise in 

Grafik 3 zeigt wie häufig welche Kategorie in 

unserem Sample aufgetreten ist. 

  Grafik 3: Form der Orte, die mit den SI-Initiativen verbunden sind. 
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An Orten des Machens wird Neues auspro-

biert und Ideen werden umgesetzt. Initiativen 

können dabei selbst diejenigen sein, die 

Neues praktizieren (z.B. der Hof Stolze Kuh in 

Brandenburg) oder sie bieten Interessierten 

einen Raum, in dem diese Neues lernen und 

experimentieren können (z.B. Maker Spaces).  

An Orten des Lebens und Machens leben 

Menschen in gemeinschaftlichen Wohnfor-

men zusammen und erproben neue Praktiken 

in unterschiedlichen Handlungsfeldern wie 

Lebensmittelerzeugung, Energiegewinnung, 

Bildung oder Mobilität. Dabei öffnen sich die 

Initiativen teilweise für interessierte Dritte, 

z.B. über Feste oder Workshops.  

Regelmäßige Treffpunkte bieten Menschen 

die Möglichkeit, zusammen zu kommen, sich 

auszutauschen und ggf. darüber gemeinsam 

ins Handeln zu kommen (z.B. im Rahmen der 

Bürgerbühne Brandenburg). 

  

 

 

Mobile Treffpunkte zielen entweder darauf 

ab, Menschen in ländlichen Regionen Mobili-

tät abseits des motorisierten Individualver-

kehrs zu ermöglichen (z.B. das Dorfmobil Bar-

sikow) oder kulturelle Angebote sowie 

Angebote der Daseinsvorsorge mobil in die 

Orte der Region zu bringen (z.B. mit dem Kul-

TourBus in Brandenburg oder dem mobilen 

Bürgerbüro in Sachsen-Anhalt). 

Räumliche Verteilung der  
SI-Initiativen 
Regional sind die sozialen Innovations-Initiati-

ven in Brandenburg und Sachsen-Anhalt sehr 

unterschiedlich verteilt. Es lassen sich jedoch 

einige Regionen identifizieren, in denen ver-

mehrt Initiativen auftreten – wir sprechen 

hier von Bündelungen. Darüber hinaus kön-

nen sich auch mehrere Initiativen an einem 

Ort ballen, was bedeutet, dass die Orte und 

die Initiativen nicht immer deckungsgleich 

sind. Die Karte (Grafik 4) zeigt, wo sich die  

SI-Initiativen befinden, die im Mapping doku-

mentiert wurden.  
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Grafik 4: Räumliche Verteilung der SI-Initiativen, die im Mapping dokumentiert wurden. 
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4 Ziele der Initiativen 
Bei sehr vielen Initiativen, die wir in unserem 

Mapping identifiziert haben, geht es um Kunst 

und Kultur, die Ermöglichung von Begegnung, 

die Steigerung von Lebensqualität und die Be-

lebung von Regionen oder Dörfern. Aspekte, 

die dabei besonders häufig von den Initiativen 

beschrieben werden, sind Gemeinwohlorien-

tierung, Nachhaltigkeit, Stärkung des Engage-

ments und der Gemeinschaftlichkeit sowie 

Umwelt- und Klimaschutz. Die Grafik 5 zeigt 

einige der Ziele der Initiativen, die sehr oft be-

nannt werden und enthält Begriffe, die in den 

Selbstbeschreibungen der SI-Initiativen vor-

kommen.  

Die Begriffe zeigen auch die Vielfalt der Akti-

vitäten, die von den SI-Initiativen verfolgt 

werden. Von Kultur, über Landwirtschaft bis 

hin zu Bildungsarbeit und Wohnen verfolgen 

die Initiativen verschiedene Zielsetzungen.  

 

 

Im Zentrum stehen dabei die Menschen vor 

Ort und gemeinsame Aktivitäten, um eine 

nachhaltige Entwicklung im ländlichen Raum 

zu fördern. Dies verdeutlicht, dass soziale In-

novationen überwiegend an sehr grundlegen-

den Bedarfen der Menschen vor Ort anknüp-

fen und versuchen Angebote zu schaffen, die 

wichtige Beiträge leisten, um gesellschaftli-

chen Zusammenhalt, Nachhaltigkeit und Zu-

kunftsfähigkeit dieser Regionen zu stärken. Im 

weiteren Projektverlauf sollen hierfür geeig-

nete Innovationsfaktoren identifiziert werden, 

mit denen sich die Beiträge von SI-Initiativen 

für die regionale Entwicklung anhand von 

konkreten Kriterien und/oder Indikatoren 

darstellen lassen.

Grafik 5: Begriffe, die in den Zielen und Selbstbeschreibungen der SI-Initiativen im Sample häufig vorkommen. 
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5 Sozial innovative  
Lösungswege  
umsetzen 

Wir interessieren uns dafür, welche neuen so-

zialen Beziehungen und Praktiken sowie da-

mit verbunden neue Denkweisen, Handlungs-

weisen und Organisationsformen von den SI-

Initiativen hervorgebracht werden.  

Um einzuordnen, inwiefern die Initiativen in 

Brandenburg und Sachsen-Anhalt die wir kar-

tiert haben, sozial innovativ sind, haben wir 

analysiert, welches Problem von den Initiati-

ven mit welcher Lösung adressiert wird. Dar-

über hinaus war für uns von Interesse, inwie-

weit sich der Ansatz der Initiativen von 

bestehenden Ansätzen oder Praktiken unter-

scheidet, also als neu im Vergleich zum Status 

quo zu bezeichnen ist. Wir haben einige As-

pekte herausgearbeitet, die alle SI-Initiativen 

gemeinsam haben. Diese diskutieren wir im 

Folgenden. 

Gemeinschaftliches Handeln 
Bei allen SI-Initiativen, die wir betrachtet ha-

ben, spielt gemeinschaftliches Handelns in der 

ein oder anderen Form eine wichtige Rolle. 

Häufig geht es den Initiativen darum, selbst 

aktiv zu werden, anstatt zu warten, dass sich 

etwas ändert. Es geht vielen Initiativen auch 

darum Menschen zu ermöglichen, gemeinsam 

aktiv zu werden und sich für die Region und 

die Belebung der Dörfer oder Klein- und Mit-

telstädte einzusetzen. Die neuen sozialen 

Beziehungen, die durch diese Gemeinschaft-

lichkeit entstehen, verfestigen sich in sozialen 

Innovationsprozessen, indem sie sich struktu-

rell und räumlich verankern. 

Gestalten, erhalten und  
aktivieren 
Die SI-Initiativen, die wir in Sachsen-Anhalt 

und Brandenburg identifiziert haben, haben 

gemein, dass sie Regionen mitgestalten wol-

len. Durch die Nutzung des Bestehenden, z.B. 

leerstehende Gebäude oder verfallene Höfe, 

sollen die Potenziale der räumlichen Gege-

benheiten genutzt und weiterentwickelt wer-

den. Die Initiativen nutzen Orte, um in den 

Regionen etwas zu aktivieren und Impulse für 

Lernen, Bildung, Kunst, Kultur und alternative 

Praktiken des Lebens, Wohnens oder der 

Landwirtschaft zu erproben und zu stabilisie-

ren.  

Regionale Angebote und  
Alternativen schaffen 
Ein weiterer Aspekt, der alle Initiativen in un-

serem Sample vereint ist der Bezug zu regio-

nalen Herausforderungen oder Problemlagen. 

Die sozialen Innovationsprozesse beinhalten 

stets regionale Angebote, etwa den Betrieb 

eines Dorfladens, Mobilitätsservices, Mit-

mach-Werkstätten oder Treffpunkte für ein 

geselliges Miteinander. Während es einigen 

Initiativen stärker darum geht Alternativen zu 

schaffen, z.B. solche des ökologischen Land-

baus, zielen andere Initiativen vor allem da-

rauf ab, Orte zu schaffen, an denen sich Men-

schen aus der Regionen treffen können und 
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gemeinsam aktiv werden können oder einfach 

ins Gespräch kommen können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Treffpunkte sind jedoch häufig ver-

knüpft mit Angeboten, die beispielsweise bis-

lang in der Region nicht vorhanden waren und 

adressieren damit auch regionale Bedarfe und 

Bedürfnisse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grafik 6: Zusammenstellung der verschiedenen sozial innovativen Lösungswege, welche die gesammelten  

SI-Initiativen in Brandenburg und Sachsen-Anhalt verfolgen. 
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6 Veränderungsimpulse: 
Wo liegen  
Schwerpunkte der  
Aktivierung dieser 
Orte? 

Die Orte und Initiativen, die wir in unserem 

Mapping gefunden haben, fokussieren auf 

verschiedene Handlungsfelder und sind in un-

terschiedlichen Gegenden angesiedelt. In der 

sozialwissenschaftlichen Forschung wird viel-

fach darüber diskutiert, wie und ob sich die 

Wirkungen von sozialen Innovationen und de-

ren Folgenabschätzung erfassen lassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Akteure aus der Praxis wie das Netzwerk Zu-

kunftsorte behelfen sich demgegenüber mit 

dem Begriff der Aktivierung. Aus Ihrer Per-

spektive können derartige Initiativen, und die 

Strukturen, Menschen und Kompetenzen, die 

damit verbunden sind, dazu beitragen, Klein- 

und Mittelstädte sowie Dörfer zu aktivieren 

und so zur Stärkung ländlicher Räume beitra-

gen. Die Zusammenstellung auf der nächsten 

Seite zeigt, welche Arten der Aktivierung 

(analog zur Kategorisierung des Netzwerks 

Zukunftsorte) sich bei den Initiativen aus un-

serem Mapping wiederfinden. Im Folgenden 

werden die sechs Aktivierungsschwerpunkte 

jeweils mit einer Beispielinitiative vorgestellt. 

 

 

 

 

Copyright: Jana Dünnhaupt/ Open Neuland Festival bei HeimatBEWEGEN in Ballenstedt  
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 Aktivierende Orte… Aktivierende Treffpunkte… Aktivierende Regionen… 

…bauen langfristige Infrastrukturen und 
Treffpunkte auf.

…schaffen regelmäßige ortsunabhängige 
Möglichkeiten des Zusammenkommens. 

…etablieren regionale Diskussions- und 
Kooperationsstrukturen auf.

Aktivierende Formate… Aktivierende Modellprojekte… Aktivierende Prozesse… 

…setzen durch Veranstaltungen oder
Plattformen Impulse.

…erproben Neues, werden häufig gefördert 
und entstehen oft in Kooperation von 
Kommunen und Netzwerken.

…schaffen temporäre Diskussions- und
Reflektionsräume.

Die Frieda 

D ie  F ried a  is t e in  Le b en so rt m it 
P ro jek th a us , d as v o n  ve rsch ied e ne n  
G ru pp e n  a ls  B ild u ngs- u n d  B e ge gn u n gso rt  
gen u tz t w ird , u m  F u n k tio n sw e isen  u n d  
e in e  K u ltu r vo n  ök o lo g isch  n a ch ha lt ige m  
u nd  e rfü llen d e m  G em e in scha fts le b en  zu  
p räge n , n eu e  Lö su ng en  zu  b e le uchten  u n d  
u m zu setze n .

Cookin'Roll 

C O O K IN `R O LL  ist e in  m o b ile r 
K üch e na n hän ge r, d e r o ffe n e  Räu m e fü r 
n e u e  B ege gn u ng  sch afft, an  d e n en  
k o m m u n iz ie rt, gem ein sam  ge k o ch t u n d  
ge arb e ite t w erd e n  k an n  u n d  so  e in  
stark e s G e m e in sch aftsge füh l e rleb b a r 
ge m a ch t w ird . 

Elsterfloßgraben e.V. 

D er V e re in  ve rn etz t ve rsch ie d en e  
A k te u re  w ie  G e m ein d en , U n te rn eh m en  
u n d  V ere in e  üb e r B u nd e slän d ergren zen  
h in w e g m it  d em  Z ie l, e in  h isto risch  u n d  
ök o lo g isch  w e rtvo lles  G eb iet zu  e rh a lte n  
u n d  d ie  to u ristisch e  In frastru k tu r in  d er 
R e g io n  zu  verbe ssern .

PopUp Prignitz

D ie  re g io n a le  Z w isch e nn u tzu ngsage n tu r 
verm itte lt le e rste h e nd e n  R a u m  fü r 
tem p o rä re s A u sp ro b ie ren , d a s d an a ch  
o p tim a le rw e ise  in  p erm an e n te  
N ach n u tzun ge n  üb erge h t u m  d ie  R e g io n  
n ach h a ltig  zu  b e le b en  un d  zu  b e re ich e rn .

Merk Mal e.V.

D e r V ere in  sch afft  m it ve rsch ie de n e n  
F o rm ate n , Räu m e u nd  G e lege n h e ite n , 
d am it  s ich  e nga g ie rte  M en sch en  a u s d e r 
R eg io n  k en n en le rne n  u n d  gem e in sa m  
üb er m ög lich e  V e ränd e ru n gen  im  
län d lich e n  R au m  n ach d e n k en  un d  d ie se  
e ntw ick e ln  kön ne n .

Bürgerbühne Brandenburg

D as F o rm at b e in h a lte t e in e n  
bü rgersch aftlich e n  T h e ate rinp u t, ge fo lg t 
vo n  e in er m o d erie rte n  D isk u ssio n  m it 
fa ch lich e r E x p ert ise , u m  d ie  
D isk u ssio n sräu m e zw ische n  P o lit ik , 
B ü rgersch aft, B e tro ffen e n  au f A u ge nhöh e  
auße rh a lb  p o lit isch e r G re m ie n  u n d  
In stitu tio n e n  e r e rm ög lich en . 

— 4 —

D ie  In itia tive n  aktiv ie ren  d ie  E n tw ick lu n g  in  ih re r R e g ion  au f ve rsch ied en e  A rte n  u n d  W eisen . W ir 
u n te rsch e ide n  se ch s A ktiv ie ru n gssch w erpu n kte , d ie  im  F o lgen d e n  jew e ils  m it e in e r B e isp ie lin itia tive  
vorge ste llt w erd e n . 
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7 Initiativen im Portrait 
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 iele der Initiative
 er   f  r d k       te an d e  alte 
 ra  s des l ndl   en  au s ankn  fen
und  ere nt    nen,  e en,  r e t und
 ultur dur   d e  an erun und den
 etr e  e nes  r  en  rtes.   er   
 r a  sene   t   ndern le en und
ar e ten d rt, d e   t aus e   lten
 erk eu en und  r e ts e sen auf der
 rundla e aus e andelter  erte
 andeln.  s entste t e ne  ukun sf    e
 e e ns  a , d e e nen  e tra   ur
  tadt   and  nte ra  n  le stet.

Hof  rädiko  e V 

 as  acht die soziale Innovation aus 
 er   f  st e nerse ts e n  enera  nen  er re fendes und  en ssens  a l   es
   n r  ekt  neue  r an sa  n  und s  a  e nen  au  f r neue   r en des
 usa  enle ens und  r e tens  neues  andeln .  er  rt   etet e n
   er  en erfeld und neue  n e  te   e  . .  e en asserk n e t,    ades ulen,
 auern arten, s   e  ers   edenen  ultur,    rt,  und   ldun san e  te.

Ausma  der
Veränderung
   es
Ver nderun s  ten  al
dur    re tes
 k   t tss ektru  und
 estre un  der
 nte ra  n  ns   r e en.

 ie scha t die
Initiative

Veränderung 

 unktion des  rtes
 r   l   t na   al  e
   n und
 r e tsf r en und s ll
als  re  unkt und
 e e nun s rt  u e ner
 tadt  and  nte ra  n
 e tra en.

                    

 n e  ten  erden  e  nare,   rks   s,  af s und Veranstaltun en, u  e ne
na   al  e und  k l   s  e  e ens e se und  ultur  u eta l eren.  n der
  rfs  eune k nnen s     et   e und k n   e   r e   ner nnen und   e   ner
kennenlernen und re el      tre en.
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 iele der Initiative
  e  n  a  e     te    els   elf l  er kultureller
  rks   s f r alle  e  lkerun s ru  en    nder,
 u endl   e,  en  ren,  ens  en   t  e  nderun en 
und  n allen  unstr   tun en   an ,   teratur,  ra  ,
  eater u.a.  das kulturelle  e en  n der  tadt und  n
der  e   n  ere   ern.    rend des    t    en
    er a  us und des    t    en   nter a  us  nden   er    Veranstaltun en
sta  und d e  n  a  e nut t 1  e  ude und  rundst  ke   n der   nstlerstadt f r
  re  k   t ten.   e  er   t    end en an na  nale und  nterna  nale  unststud erende
und   nstler  nnen,  eranstaltet  es  als und  este,  etre  t e ne  unstl  er e,  e  der
 ulture ents  erl st  erden,  etre  t e ne  aler e f r  e t en ss s  e  unst, und san ert
dre  denk als es   t te  e  ude.

  nstlerstadt  albe

 as  acht die soziale Innovation aus 
  e   nstlerstadt  al e  st e n  rt  n den   nster  nnen  n   r    n
 a  s V r rt  r  ekte  a  en.  s  erden au    es  als und  e ter
l kale Veranstaltun en  e a  t u  das kulturelle  e en  n der  tadt  u
 ere   ern  Neues  andeln .

Ausma  der Veränderung

 ie scha t die
Initiative

Veränderung 
 unktion des  rtes
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 iele der Initiative
  el  st es, e n  ultur uar er  u s  a en, das
na   al   und s   al ent   kelt   rd.   e
 r  ekte  r en eren s    da e stets an der
  st r e des  el ndes sel st und der n t 
 end  en und  r  enden  ukun s estaltun 
dur   k l   e und Na   al  ke t.   n
e e als un u  n l   er rt   nter
      lt  unen   rd der   entl   ke t  t  k
f r  t  k  ur  k e e en.  estandte l des  el ndes  st  ere ts das   eater  d e
 ndere  elt    ne , d e   ald  rts  a ere        t   re   l atel er ,
e ne  astst  e       r  st    e e al  en  a   e  ude des  el ndes,
s   e e ne kle ne   kere .

Altes  ostgelände Strausberg

 as  acht die soziale Innovation aus 
  e  n  a  e  at e n e e al  es   st el nde   ern   en und stellt
d es  n   elf l  er  e se der  esells  a l   en Na  nut un   ur
Verf  un .   n e e et  n d e   st r e des  rts,  nden s    d rt
kulturelle,  and erkl   e,  esells  a l   e und  astr n   s  e
  nr   tun en, d e der na   al  en  nt   klun   er     tet s nd
 neues  andeln .

Ausma  der Veränderung

 ie scha t die
Initiative

Veränderung 
 unktion des  rtes
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 iele der Initiative
  e  n  a  e     te   er und
 us  als f r alle,  ns es ndere f r
  nder und  u endl   e ferna  der
ur anen  allun sr u e erle  ar
 a  en.   e   N        s ll d e
teuerste  uns  r   n der denk ar
 re s ertesten Var ante an  eten.   n
    les  nse  le, das  le nst dte und
   ulen  es  elt und da  t e n
 nn  a  es kulturelles  n e  t
s  a .

 A   R   R  RA      RG

 as  acht die soziale Innovation aus 
  e  ander  er  ersu  t dur   das   r at der     len   er  neue
 r an sa  n   n den  e   nen und  le nst dten e n kulturelles  n e  t
  r alle  f r   nder und  u endl   e  u s  a en und dur     ns  e  re se
 u  n e  u d eser    als als el t r  a r en   enen  uns  r   u
s  a en  neues  andeln .

Ausma  der Veränderung

 ie scha t die
Initiative

Veränderung 
 unktion des  rtes
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 iele der Initiative
  e     le   ene  erksta      te  e e nsa    t   r er  nnen  an  k nkrete
te  n s  e   sun en ent   keln, d e d e  e   n  e ter r n en.   e  at  u    el d e
l kale  e araturkultur au e en  u lassen,  este endes  u er alten und Neues  u
er nden.

 akerkutsche

 as  acht die soziale Innovation aus 
  e  akerkuts  e  st e ne     le,   ene  erksta , d e dur  
d e Ver  ndun    n  and erk und d   taler  r duk  n
 ens  en da u er      en s ll,   n e  u re ar eren,  u
er alten  der  er ustellen  neues  andeln .

Ausma  der Veränderung
 ie scha t die

Initiative
Veränderung 

 unktion des  rtes
   a 

 nt   klun sr u e
f r Neues und st rkt

das       u
re ar eren und
sel st  u  a  en

sta  neu  u kaufen.

  ne     le  erksta 
erre   t  e r  ens  en
und  at   ten  ell e ne
   ere  e araturrate als
das  e ar eren  u  ause
 der an e ne  festen

 tand rt.
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8 Zusammenfassung:  
Mit sozialen Innovationen gemeinschaftlich  
Regionen gestalten 
Mit unserem Mapping sozialer Innovationen konnten wir aufzeigen, wie 
Initiativen in Sachsen-Anhalt und Brandenburg durch die Entwicklung 
von neuen sozialen Beziehungen und die Stabilisierung neuer Praktiken 
Veränderungen anstoßen. Es wird deutlich, dass die Initiativen sehr häu-
fig auf kreative und innovative Weise regionale Herausforderungen 
oder Problemlagen adressieren, etwa Leerstand, schwindende Versor-
gungsinfrastrukturen oder der Rückgang von kulturellen und gemein-
schaftsstiftenden Angeboten. Die Initiativen sind vielfach getragen vom 
Engagement für die Region, gemeinschaftlichem Handeln und dem 
Wunsch selbst Veränderungen in die Hand zu nehmen und regionale 
Angebote und Alternativen zu schaffen. Soziale Innovations-Initiativen 
schaffen öffentlich zugängliche Orte, die Menschen zum Mitwirken be-
wegen und die als feste oder mobile Treffpunkte dienen.  

Die Zusammenschau der SI-Initiativen in dieser Handreichung verdeut-
licht: Soziale Innovationen sind mit vielfältigen Veränderungsimpulsen 
für Regionen verbunden, die über Daseinsvorsorge, Kultur, Bildung und 
Handwerk neue Wohn- und Arbeitsformen bis zum Erhalt von bauli-
chem Erbe und der Schaffung nachhaltiger Alternativen reicht. Soziale 
Innovationen können eine entscheidende Rolle spielen, um die Resilienz 
und Zukunftsfähigkeit von Regionen zu stärken. Die Rolle sozialer Inno-
vation und der Initiativen und Orte, die sie schaffen und vorantreiben 
sollte einen ihrer Bedeutung angemessenen Platz in innovationspoliti-
schen Strategien und Förderinstrumenten erhalten. Denn hier schaffen 
viele engagierte Menschen und Organisationen heute die Grundlagen 
für Gemeinschaftlichkeit, Gestaltungswille und Veränderungsfähigkeit 
der Regionen von Morgen. 
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